
Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Herausgeber: Schweizer Heimatschutz

Band: 94 (1999)

Heft: 1

Artikel: Die Kommunikation muss verstärkt werden : Europäische
Dachorganisation der "Heimatschützer" zog Bilanz

Autor: Schuler, Andrea H.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-175851

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-175851
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


EUROPA NOSTRA

Europäische Dachorganisation der «Heimatschützer» zog Bilanz

Die Kommunikation
muss verstärkt werden

von Dr. Andrea H. Schuler, SHS-Vertreter bei der Europa-Nostra, Zürich

Im prunkvollen Schloss von
Caserta, das 1997 als
Kulturdenkmal ersten Ranges in

die UNESCO-Liste des
Welterbes aufgenommen worden

ist, wurde am 3. April
1998 der 35. Jahrestag der

Gründung von EUROPA

NOSTRA, der auch der
Schweizer Heimatschutz
(SHS) angeschlossen ist,
festlich begangen. In den
zahlreichen Ansprachen
wurde nicht nur auf die
Vergangenheit der Organisation

zurückgeblendet, die
vor allem in den letzten paar
Jahren sprunghaft an
internationaler Bedeutung gewonnen

hat. Die verschiedenen
Redner zeigten auch mit
Nachdruck auf, in welchen
Gebieten zusätzliche

Anstrengungen dringend gefordert

sind.

Dringender Handlungsbedarf

Dieser Handlungsbedarf ist

denn auch im Rahmen der
Jahresversammlung wiederholt

beschworen worden.
Für EUROPA NOSTRA geht
es darum, noch zielstrebiger
und unter Ausnützung der

Möglichkeiten heutiger
Kommunikationsmittel auf seine
Aktivitäten aufmerksam zu
machen. Im Verhältnis zu
dem, was EUROPA
NOSTRA leistet an Grundlagenarbeit,

Einbringung neuer
Initiativen, Koordinationsmassnahmen

und gezielter
Unterstützung
gesamteuropäischer wie auch nationaler

Anliegen im Bereiche
der Erhaltung und Pflege des
architektonischen und land¬

wirtschaftlichen Kulturerbes,
ist der Bekanntheisgrad der

Organisation nach wie vor
zu gering. Von einem gesteigerten

Bekanntheitsgrad
dürfte eine noch grössere
und wirkungsvollere
Einflussmöglichkeit auf Entwicklungen

und politische
Entscheidungsträger erwartet
werden. Allerdings sei daran
erinnert, dass EUROPA
NOSTRA bereits heute die
Stellung des schlechthin

wichtigsten nicht-staatlichen

Gesprächspartners der
Europäischen Kommission für

Fragen der Kulturguterhaltung

einnimmt und auch zum
entsprechenden Büro des

Europarates regelmässigen
Kontakt pflegt. Hingegen
gilt es, verstärkt die
Beziehungen zu den Mitgliederorganisationen

zu vertiefen.
Darüber hinaus laufen auch

Bemühungen, die Privatwirtschaft

und ihre Verbände
vermehrt für die Anliegen
der Kulturguterhaltung zu
sensibilisieren und sie dafür
zu engagieren.

Landschaft und

Stadtentwicklung

An eine breitere Öffentlichkeit

richtet sich EUROPA
NOSTRA bislang namentlich mit
ihren jährlichen
Preisausschreiben, die seit 1978,
also seit genau 20 Jahren,

durchgeführt werden, sowie
mit den von erstklassigen
Fachleuten bestrittenen

Forums-Veranstaltungen.

Die Gewinner der Preise

1997 waren am 28. Januar

1998 in Brüssel in

Anwesenheit von EU-Kommissar

Oreja und zahlreichen
Vertretern aus Kultur, Wirtschaft,
Politik sowie der Presse

bekanntgegeben worden, und

eine Sondernummer der
«Newsletters» stellte alle mit

einem Preis ausgezeichneten

Projekte in Bild und Text

vor. Aus der Schweiz erfuhr
die sorgfältige, einfühlsame

Sanierung und Wiederherstellung

der Rothschild-Gewächshäuser

in Pregny/GE
die wohlverdiente Auszeichnung

mit einem Diplom.

Die diesjährige Forums-Veranstaltung

fand, im
Anschluss an die
Jahresversammlung 1998, am 4.
April in Neapel statt. Sie

stand unter dem Thema:
«Landschaft und
Stadtentwicklung» und befasste sich

zur Hauptsache mit Fragen
der Meeresküstengestaltung
und der Grünflächenerhaltung

im städtischen Raum.

Des Weiteren wurde am 2.
Oktober in Alghero (Sardinien)

eine «Round-Table»-Dis-
kussion über spezifische
Probleme dieser Mittelmeerinsel

abgehalten, unter
Federführung der Organisation «II

Fondo per l'Ambiente Italiano»

(FAI), die den EUROPA

NOSTRA Council für seine
ordentliche Herbsttagung
dahin eingeladen hatte. Die
Anwesenheit des (damaligen)

italienischen
Vize-Ministerpräsidenten und
Kulturministers Veltroni zeigte,
welche Bedeutung der
italienische Staat dem
Fragenkomplex und den sich damit

befassenden Gremien
beizumessen bereit war.

Schweizer geehrt

Wie jeder einheimische Verein

ist auch eine internationale

Organisation in der Art

von EUROPA NOSTRA auf

engagierte, aktive Mitglieder

angewiesen. Während
die Zahl der Mitgliederorganisationen

etwas stagniert,
nimmt jene der Einzelmitglieder

in erfreulichem Masse
weiter zu. Ein seinerzeit
besonders aktives, engagiertes
Schweizer Mitglied ist -
zusammen mit drei weiteren
Persönlichkeiten - im Rahmen

der eingangs erwähnten

Feierlichkeiten von
Caserta mit der «Médaille
d'Honneur» von EUROPA

NOSTRA ausgezeichnet
worden: alt Botschafter
Alfred Wacker, Mur. Die

Ehrung erfolgte einerseits für

seinen unermüdlichen
Einsatz und sein diplomatisches
Geschick im Vorfeld und
anlässlich des Zusammenschlusses

von EUROPA
NOSTRA mit dem Internationalen

Burgeninstitut (1991),
andererseits für seine
Verdienste als Gründer und

erster Präsident der
Schweizerischen Vereinigung der

Eigentümer historischer
Wohnbauten DOMUS
ANTIQUA HELVETICA. Diese

Vereinigung zählt zusammen
mit dem Schweizer Heimatschutz

zu den wichtigsten
Mitgliederorganisationen
unseres Landes bei EUROPA

NOSTRA.
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